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Vorwort 

Das Ifo-Institut für Wirtschaftsforschung  sieht eine seiner Hauptaufga-
ben darin, den strukturellen Umschichtungen innerhalb einer wachsenden 
Wirtschaft nachzugehen. Es hat deshalb die Schriftenreihe „Struktur und 
Wachstum" ins Leben gerufen. 

In zwangloser Folge erscheinen Studien über den strukturellen Wandel 
und die sich daraus ergebenden Wachstumschancen dieser Bereiche. Die 
vorliegende „Reihe Industrie" vermittelt einen Einblick in Strukturwandlun-
gen und deren Ursachen in wichtigen Industriegruppen der Bundesrepublik. 
Die Untersuchungen werden in den Branchenreferaten  der Abteilung Indu-
strie und Struktur durchgeführt. 

I m Mittelpunkt der vorliegenden Untersuchung steht die Analyse der 
Anpassungsreaktionen der Papierverarbeitung an die veränderten Rahmen-
bedingungen. Darauf aufbauend werden die Chancen und Risiken für die 
künftige Entwicklung der Branche insgesamt und ihrer wichtigsten Teilberei-
che, nämlich Verpackung, Hygienepapierwaren, Tapeten sowie Schreibwa-
ren und Bürobedarf,  herausgearbeitet. 

Der Bundesminister für Wirtschaft hat die Studie finanziell unterstützt. 

München, im März 1986 

Prof. Dr . Kar l Heinrich Oppenländer 
Präsident 

des Ifolnstituts für Wirtschaftsforschung 
München 
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I. Problemstellung und Aufbau der Untersuchung 

1. Rahmenbedingungen und Problemstellung 

Die Papierverarbeitung der Bundesrepublik Deutschland hat in den letz-
ten Jahren eine durchaus positive Entwicklung genommen. Ihr Produk-
tionswachstum war kräftiger  als der Durchschnitt der Gesamtindustrie. Die 
Exportquote ist in den letzten 12 Jahren um über 100 % gestiegen und liegt 
insgesamt bei 18%. Der Anteil am Welthandel liegt bei mehr als einem 
Fünftel; damit ist die deutsche Papierverarbeitung vor den USA und vor 
Frankreich international der größte Anbieter. 

Diese durchaus positive Bilanz darf  jedoch nicht darüber hinwegtäuschen, 
daß die allgemein als typisch mittelständisch geltende Branche einen Struk-
turbereinigungsprozeß durchläuft,  der bei weitem noch nicht abgeschlossen 
sein dürfte.  Diese Entwicklung zeigt sich u. a. darin, daß in den letzten 10 
Jahren rund 25 000 Arbeitsplätze, das sind rund 20 %, verloren gegangen 
sind. Mi t dem vermehrten Einsatz elektronisch gesteuerter Maschinen, mit 
der Verkettung von Einfunktions-Maschinen zu Fertigungsstraßen, mit stei-
gender Komplexität der Anlagen und schließlich durch die mit dem techni-
schen Fortschritt verbundenen Kapazitätseffekte  scheinen sich auch künftig 
negative Auswirkungen auf den Bestand an Arbeitsplätzen abzuzeichnen. 

Wesentlich gravierender dürfte aber sein, daß diese modernen Maschinen 
die Finanzkraft  der kleinen und teilweise auch der mittleren Unternehmen zu 
übersteigen beginnen. So ist die Eigenkapitalquote von rund 37 % im Jahre 
1965 auf rund 26 % im Jahre 1981 zurückgegangen. Hinzu kommt, daß die 
finanziell nicht ausreichend abgesicherten Unternehmen zunehmend Gegen-
stand skandinavischer Firmenkäufe wurden. Skandinavische, vor allem 
schwedische Unternehmen der Papiererzeugung haben wegen rohstoffbe-
dingt limitierten Expansionsmöglichkeiten in den letzten Jahren eine Pro-
duktpolitik zu höher veredelten Sortimenten eingeschlagen und — in erster 
Linie in Form von Firmenkäufen im EG-Raum — eine Vorwärtsintegration 
in die „dritte Stufe" (Papierverarbeitung) betrieben. So ist heute bereits in 
beträchtlichem Umfang skandinavisches Kapital in der deutschen Papierver-
arbeitung vertreten. 

Bei der Diskussion über die technisch/wirtschaftlichen Folgen der Einfüh-
rung neuer Bürotechniken und Kommunikationsmedien wird sehr zu Un-
recht die Papierverarbeitung meist nicht erwähnt. Dabei haben die von 
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diesen Neuerungen ausgehenden Impulse schon in der Vergangenheit die 
Nachfrage nach Papierwaren sowohl positiv (ζ. B. EDV-gerechte Organisa-
tionsmittel) als auch negativ (ζ. B. traditionelle Buchführungsartikel)  beein-
flußt. Noch viel tiefer greifende Auswirkungen sind in Zukunft zu erwarten, 
wenn sich neue Speichermedien (ζ. B. zu Lasten der traditionellen Büro-
hilfsmittel wie Ordner und Schnellhefter)  oder Kommunikationstechniken 
(ζ. B. zu Lasten von Umschlägen und Briefausstattungen, aber auch von 
Lernmitteln) weiter durchsetzen können. 

Die mittelständischen Unternehmen befinden sich noch in einem anderen 
Spannungsfeld: Auf den Beschaffungsmärkten  stehen sie den meist wesent-
lich größeren Papiererzeugern gegenüber. Diese haben den traditionell mit-
telständischen Papiergroßhandel auch in einigen Bereichen bereits durch 
herstellereigene Vertriebseinrichtungen verdrängt. Die Abnehmerseite bil-
den in großem Umfang marktstarke Nahrungsmittel- und Konsumgüterun-
ternehmen sowie Einkaufsverbände. Zum Teil haben diese „abpackenden" 
Branchen auch eigene Papierverarbeitungsbetriebe. 

Schließlich wird die Papierverarbeitung in wichtigen Bereichen, vor allem 
auf dem Verpackungssektor, von umweltpolitischen Interventionen betrof-
fen. Auswirkungen werden sich von staatlichen Maßnahmen, beispielsweise 
hinsichtlich des Verhältnisses Einweg-/Mehrwegpackung oder der Abfallbe-
seitigungsgesetzgebung, ergeben. Auch auf die zunehmende Zahl der Nor-
men sowie Mengen- und Preisinformationsvorschriften  sei hier verwiesen. 
Insgesamt stellt sich die Frage, ob die deutsche Papierverarbeitung mit ihrer 
gewachsenen, überwiegend mittelständisch geprägten Struktur ihre gute in-
ternationale Wettbewerbsposition auch in Zukunft wird erhalten können, 
zumal man auch von deutlich abgeschwächten Zuwachsraten der Nachfrage 
auszugehen hat. 

Die vorliegende Studie soll dazu dienen, die Situation und die Chancen der 
Papierverarbeitung unter einer Vielzahl von Aspekten zu beleuchten. Sie 
schließt an zwei frühere  Untersuchungen des Ifo-Instituts an.1 

2. Aufbau der Untersuchung 

Zur Beantwortung der aufgeworfenen  Fragen ist es erforderlich,  die Pro-
duktions-, Absatz- und Marktbedingungen der Papierverarbeitung einge-
hend zu analysieren. Dabei hat die Darstellung der Vergangenheitsentwick-

1 R. Schroeder, Papierverarbeitung und Druckerei-Industrie, Struktur und Wachstum, 
Reihe Industrie, Heft 1, Berlin-München 1965; K. Grefermann,  Papierverarbeitung und 
Druckerei-Industrie aus der Sicht der siebziger Jahre, Struktur und Wachstum, Reihe 
Industrie, Heft 22, Berlin-München 1973. 
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lung deshalb besonderes Gewicht, weil die Brüche in der Entwicklung in den 
Jahren 1973/74 und 1980/81 mit ihren Konsequenzen herausgestellt werden 
müssen. 

Die Analyse der Papierverarbeitung impliziert notwendigerweise eine 
Durchschnittsbetrachtung, bei der fachzweigspezifische  Besonderheiten nur 
ungenügend berücksichtigt werden können. Auf diese muß aber speziell 
eingegangen werden, da die Wirtschaftsgruppe  durchaus heterogen in ihrer 
Zusammensetzung ist. 

Die Studie gliedert sich in drei Komplexe: einen allgemeinen Teil (Ab-
schnitte I I-V), einen Fachzweigteil (Abschnitt VI) und einen Perspektivteil 
(Abschnitt VII) . Im allgemeinen Teil wird ein Überblick über die Papierver-
arbeitung als ganzes gegeben, wobei sich auch Hinweise auf fachzweigspezifi-
sche Abweichungen finden. Insbesondere werden die Bedeutung der Bran-
che, die Nachfrage- und Angebotssituation, Produktion und Produktions-
faktoren, die Marktstruktur sowie die außenwirtschaftliche Verflechtung 
analysiert. In diesem Teil werden vor allem auch jene Daten vorgestellt, die 
nur auf Ebene der Wirtschaftsgruppe  vorliegen. Im Fachzweigteil werden für 
wichtige Teilbereiche der Papierverarbeitung die Entwicklung von Nach-
frage, Angebot, Außenhandel sowie bereichsspezifische Besonderheiten dar-
gestellt. Der Perspektivteil faßt die Aussagen der übrigen Abschnitte zusam-
men und versucht, aus den heute erkennbaren Entwicklungen die Frage zu 
beantworten, ob die Papierverarbeitung der Bundesrepublik Deutschland 
sich in Zukunft im Substitutions-, aber auch im internationalen Wettbewerb 
wird behaupten können. 

Zum Zwecke der besseren Lesbarkeit wurden alle größeren Tabellen in 
einen Anhang aufgenommen (z. B. s. Tabelle A 13). 

2 Grefermann 




